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Hüntner lässt
Neitersen jubeln
Bezirksliga Ost: Später
Siegtreffer in Hundsangen
M Kreis Altenkirchen. Start nach
Maß beim Pflichtspieldebüt von
Felix Ba Bly, dem neuen Trainer
der SGNeitersen/Altenkirchen. Der
abstiegsbedrohte Tabellenvorletzte
feierte beim Tabellendritten, der
SG Hundsangen/Steinefrenz-We-
roth, einen überraschenden 5:4-
Auswärtssieg. Nach 0:3-Rückstand
glichen die Gäste binnen sechs Mi-
nuten aus. Auch den folgenden
3:4-Rückstand machte die Ba-Bly-
Elf wett. Alex Luis Hüntner glich in
der 81. Minute zum 4:4 aus und
schnürte in der 90. Minute seinen
Doppelpack zum späten „Aus-
wärtsdreier“.

Keine Blöße gab sich derweil
der Tabellenzweite aus Betzdorf.
Die SG 06 schickte die TuS Burg-
schwalbach mit einem deutlichen
7:1-Heimsieg auf die lange Heim-
reise. Nach einer 2:0-Halbzeitfüh-
rung sorgten die Kicker vom Bühl
mit zwei schnellen Treffern nach
dem Seitenwechsel früh für klare
Verhältnisse. Das Derby zwischen
der SG Berod-Wahlrod/Lautzert-
Oberdreis gegen die SG Mü-
schenbach/Hachenburg endete
torlos. Beide Mannschaften hatten
es auf einem unebenen Geläuf
schwer, Torraumszenen waren
Mangelware. hnp
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VfB verteidigt naiv und verliert drittes Spiel in Folge
Rheinlandliga: Wissen unterliegt SG Schneifel mit 0:4 und muss den Blick wieder nach unten richten

Von Sina Ternis

M Auw bei Prüm. Erinnerungen an
die Hinrunde werden wach beim
Fußball-Rheinlandligisten VfB
Wissen. Der hatte nämlich die drei
Partien gegen Ahrweiler, Cosmos
Koblenz und Schneifel zu Beginn
der Spielzeit bereits verloren – und
geht erneut ohne Punkte aus den
drei Spielen. Nach einem 1:2 beim
ABC und einem 0:3 gegen Cosmos

gab es nun in der Eifel eine deftige
0:4-Klatsche für die Mannschaft
von Coach Dirk Spornhauer, die
nach einem erfolgreichen Jahr 2024
den Blick in der Tabelle doch wie-
der nach unten richten muss: Acht
Punkte beträgt der Vorsprung auf
den ersten Abstiegsplatz, sollte
Schweich sein Heimspiel gegen
Andernach gewinnen, wären es
sieben Zähler. „Das bringt uns na-
türlich wieder unter Druck. Mit ei-

nem Sieg aus den drei Spielen wä-
re die Lage deutlich komfortabler
gewesen“, weiß der VfB-Trainer.

Dessen Team war auf einem tie-
fen Geläuf in Auw allerdings rela-
tiv weit davon, Zählbares zu holen.
Mit Halbzeit eins war Spornhauer
noch zufrieden, auch wenn er sich
über das Gegentor durch Michael
Zeimmes nach 14 Minuten ärgerte.
Da hatte seine Innenverteidigung
einen langen Einwurf nicht konse-
quent geklärt, Zeimmes drehte sich
um seinen Gegenspieler und schob
den Ball relativ unbedrängt ins lan-
ge Eck. „Das war absolut naiv und
im Stile einer Schülermannschaft“,
nahm der Wissener Coach kein
Blatt vor den Mund.

Im Anschluss gestaltete seine
Mannschaft die Partie zwar aus-
geglichen, war wach in den Zwei-
kämpfen und ließ kaum noch nen-
nenswerte Offensivaktionen der
Gastgeber zu, schaffte es im Ge-
genzug allerdings auch nicht, wirk-

lich gefährlich vor das gegnerische
Tor zu kommen. „Da fehlt uns ak-
tuell einfach die Durchschlags-
kraft“, so Spornhauer, der Winter-
abgang Luca Kirschbaum und in
der Partie gegen
Schneifel auch den pri-
vat verhinderten Til
Cordes schmerzlich
vermisste.

Weil es zur Pause
aber nur 0:1 aus Sicht
des VfB stand, nahm
der sich für die zweiten
45 Minuten durchaus
etwas vor, auch der für den verletzt
ausgewechselten Innenverteidiger
Paul Christian gekommene Offen-
sivakteur Daniel Reichert sollte
hier für Belebung sorgen. „Ermacht
mir schon Hoffnung“, so Sporn-
hauer. Doch auch er konnte am
Verlauf der zweiten Halbzeit nicht
mehr viel ändern. Wissen kam
zwar ordentlich ins Spiel, kassierte
aber sechs Minuten nach Wieder-

anpfiff den zweiten Gegentreffer.
Und auch der fiel in die Kategorie
vermeidbar: Nach einem aus der
eigenen Hälfte getretenen Schnei-
feler Freistoß klärte Schlussmann

Lukas Litschel, in die
Sonne blickend, den
Ball gegen den Kopf
von SG-Akteur Yannik
Moitzheim und von da
ging die Kugel ins Tor.

Als dann auch noch
der offensive Mittel-
feldspieler Tim Leidig
wegen eines vermeid-

baren Foulspiels an der Mittellinie
Rot sah, war den Gästen der sprich-
wörtliche Zahn gezogen, die zwei
weiteren Gegentreffer, das erste
erneut nach einem langen Einwurf,
durch Jan Pidde (58.) und Nicolas
Görres (87.) folgerichtig. „Wir ma-
chen zu viele einfache Fehler und
vorne fehlt die Durchschlagskraft“,
bilanzierte ein desillusionierte Wis-
sener Coach.

„Das war abso-
lut naiv und im
Stile einer Schü-
lermannschaft.“
VfB-Trainer Dirk Sporn-
hauer über den ersten
Gegentreffer

SG Schneifel - VfB Wissen 4:0 (1:0)

Schneifel: Koziol – Reusch (46. Ba-
bendererde), Grün, Bauer, Moitz-
heim (68. Fuchs), Pidde, Reetz (85.
Görres), Backes, Zeimes, Zapp (75.
Szillat), Bück.
Wissen: Litschel – Wagner (81.
Zehler), Pirsljin, Christian (38. Rei-
chert), Kraus – Becher, Weber, Sa-
murkas (65. Sari), Arndt (77. Aslan)
– Leidig – Grau (65. Fuchs).

Schiedsrichter: Thomas Höfer (Ko-
blenz).
Zuschauer: 180.
Tore: 1:0 Michael Zeimmes (14.),
2:0 Yannik Moitzheim (51.), 3:0 Jan
Pidde (58.), 4:0 Nicolas Görres
(87.).
Besondere Vorkommnisse: Rote
Karte für Tim Leidig (Wissen) wegen
groben Foulspiels (54.).

Früher Doppelschlag bringt Wallmenroth/Scheuerfeld in Not
Bezirksliga Ost: 0:3-Pleite
beim TuS Montabaur

Von Helmut Rosbach

M Montabaur. Die erste Begegnung
der Bezirksliga Ost nach der Win-
terpause war ein Spiel zweier Ta-
bellennachbarn. Aufsteiger TuS
Montabaur empfing die SG Wall-
menroth/Scheuerfeld und setzte
sich auf dem neuen Kunstrasen des
Mons-Tabor-Stadions nach einer
intensiv geführten Partie mit 3:0
(2:0) durch. Damit erhöhten die
Kreisstädter ihr Punktekonto auf 26
und setzten sich fürs Erste von den
Gästen aus dem Kreis Altenkirchen
ab, die bei 23 Zählern bleiben.
Montabaurs Trainer Markus Kluger

ordnete das Ergebnis als hoch ver-
dient ein. „Wir haben kein Gegen-
tor bekommen, obwohl gegen Ende
bei allen die Kraft nachgelassen
hat. Das war ein Auftakt nach
Maß“, stellte er zufrieden fest.

Wallmenroths Trainer Tarek Petri
sprach von einer „verdienten Nie-
derlage“, die allerdings etwas zu
hoch ausgefallen sei. „Nach einer
schlechten ersten Halbzeit hat sich
mein Team gefangen, und wir fan-
den dann besser in die Partie. Lei-
der haben wir zu früh abgeschaltet.
Montabaur war einfach effektiver.“

Die Gäste begannen mutig und
hatten zunächst auch mehr Spiel-
anteile. Wäre Abdullah Balcis
Schuss auf Vorlage von Jan Gros-
sert ins Tor der Montabaurer ge-
gangen statt knapp daneben, hätte

das wohl noch zusätzlich Auftrieb
gegeben (7.). Doch so arbeitete
sich der TuS mehr und mehr in die
Partie hinein und belohnte sich
selbst mit dem Führungstreffer.
Louis Franz hatte sich auf dem
rechten Flügel durchgesetzt, und
seine genaue Flanke erreichte Eti-
enne Luca Groß, der nur den Fuß
hinhalten musste, um aus kurzer
Distanz zu vollenden (11.).

Nur vier Minuten später er-
reichte Silas Endlein mit einem
weiten Eckball den aufgerückten
Abwehrspieler Philipp Görg, des-
sen Kopfball über die gesamte Ab-
wehr hinweg im Tor der Gäste lan-
dete (15.). Dieser Doppelschlag
gab den Einheimischen Auftrieb –
der TuS Montabaur nahm fortan
das Heft in die Hand.

Das wollte Wallmenroths Trainer
Petri so nicht hinnehmen und re-
agierte mit einem dreifachen Wech-
sel nach der Halbzeitpause. Nun be-
gegneten sich beide Teams auf Au-
genhöhe, und die SG hatte einige
Chancen. So strich Manuel Plaths
Kopfball aus sieben Metern knapp
am Tor vorbei (59.). Petris Team hat-
te fortan mehr Ballbesitz und erar-
beitete sich weitere Tormöglich-
keiten, die nichts einbrachten.

Einen dieser Vorstöße der Gast-
geber aus der Schusterstadt hätte
Luka Fichtner veredeln können.
Wallmenroths Keeper Tunahan
Akim wehrte den Schuss aber noch
ab. Der Eckstoß schien schon von
den Gästen geklärt worden zu
sein, doch letztlich kam der Ball
doch noch zu Montabaurs Kapitän

Timo Hoffmeyer, der mit einem
Schuss aus kurzer Entfernung zum
3:0 traf (89.).

TuS Montabaur: Fasel – Franz,
Hoffmeyer, Görg, Klein – Endlein
(90. Griesche) – B. Schupp (90.
Fichtner), Pfau – Lang, Lind (90.
Denker), Groß (90. Bouchibti).
SG Wallmenroth/Scheuerfeld:
Akin – Grossert (46. Vindice), Lück
(74. Meyer), K. Fischbach, Cifci
(46. Seyhan) – Plath – Favaretto
(64. Petri), Vedder, Eisenkopf –
Gertz, Balci (46. Mertens).
Schiedsrichter: Vincent Hardt (Al-
tendiez).
Zuschauer: 90.
Tore: 1:0 Etienne Luca Groß (11.),
2:0 Philipp Görg (15.), 3:0 Timo
Hoffmeyer (89.).

Mülheim macht’s im Stile eines Spitzenteams
Rheinlandliga: Ligaprimus SG 2000 lässt beim
Tabellenletzten Malberg nichts anbrennen und
gewinnt 4:1 – Gastgeber defensiv und offensiv zu
inkonsequent

Von Sina Ternis

M Malberg. Nach gut 90 Minuten
stand das Ergebnis, das die meis-
ten sicherlich im Vorfeld einer Par-
tie zwischen dem Tabellenletzten
der Rheinlandliga und dem Liga-
primus erwartet hatten: Die SG
2000 Mülheim-Kärlich hat sich bei
der SG Malberg mit 4:1 (3:1) durch-
gesetzt und zieht, mittlerweile ver-
folgt von Cosmos Koblenz, an der
Tabellenspitze einsam ihre Kreise –
während Malberg
langsam, aber sicher
für die Bezirksliga pla-
nen muss: Nachdem
auch die Konkurrenz
wieder relativ konse-
quent gepunktet hat,
ist der Abstand zum
rettenden Ufer auf zehn
Zähler angewachsen.

Doch wieder stand
am Ende die Erkennt-
nis: „Wir haben gut mit-
gehalten“, wie es Coach
Florian Hammel auf den
Punkt gebracht hatte.
„Aber das ist der Un-
terschied zwischen einem Spitzen-
reiter und uns, die nutzen ihre Chan-
cen, wir nicht.“ Treffender hätte er
die Partie nicht zusammenfassen
können, denn als es nach 43 Minu-
ten 0:3 aus Sicht der Gastgeber
stand, schauten die sich verwundert
an, und auch die Zuschauer attes-
tierten ihrer Mannschaft, ein gutes
Spiel gemacht zu haben.

Ein gutes Spiel mit entschei-
denden Einschränkungen aller-
dings. So leistete sich Malberg in
der Defensive Nachlässigkeiten,
die Mülheim-Kärlich, in Manier ei-

ner Spitzenmannschaft eben, kon-
sequent auszunutzen wusste. Nach
zehn Minuten war es Tom Bur-
scheid, der mit einem Schuss aus
rund 20 Metern einnetzen konnte,
nachdem Malberg im Spielaufbau
den Ball verloren hatte. Bis dahin
hatten es die Gastgeber gut ge-
macht, hatten mutig gespielt, hoch
gepresst und dadurch auch die
Gäste immer wieder zu kleinen
Fehlern gezwungen. Der Unter-
schied: Malberg machte daraus

erst einmal nichts, sah
sich – im Gegenteil –
nach 13 Minuten schon
mit dem zweiten Ge-
gentreffer konfrontiert.

Dieses Mal ließ
Mülheims Daniel Aretz
im Strafraum zwei
Malberger stehen und
schob dann ins lange
Eck – konsequentes
Verteidigen sieht an-
ders aus. Und dennoch
hatten die Gastgeber
in der Folge eine Men-
ge gute Möglichkei-
ten, um den An-

schlusstreffer zu erzielen. Mal
war es Kevin Kostka, mal David
Florias und immer wieder war es
der starke Benjamin Weishar, der
auf der linken Außenbahn ein
ums andere Mal für Unruhe sorg-
te und zu einigen Abschlüssen,
aber auch zu guten Vorlagen
kam. Zudem setzte Bastian Blee-
ser einen Freistoß aus halblinker
Position an die Latte (39.).

Allerdings dauerte es bis zur 44.
Minute – zwischenzeitlich war al-
lerdings schon das 0:3 durch Pascal
Steinmetz und nach einer eigent-

lich verunglückten Flanke von Paul
Heuser, bei der sich Nick Hammel
im Malberger Kaste verschätzt hat-
te, gefallen (43.) – ehe sich das Li-
gaschlusslicht endlich für die Of-
fensivbemühungen belohnte: Nach
einer zu kurzen Kopfballabwehr
war es Kostka, der per Direktab-
nahme zum 1:3 einschoss.

Eine Szene, die zeigte, dass
auch die Mülheimer Defensive an
diesem Nachmittag nicht sattelfest
war, es war allerdings auch die ein-
zige Szene, in der Malberg das aus-
zunutzen wusste.

Nach Wiederanpfiff waren die
Gäste erst einmal besser im Spiel,
setzten sich in der Malberger Hälf-
te fest, ohne allerdings Gefahr aus-
zustrahlen. Das tat dann wieder die
Hammel-Elf, die einen Freistoß an
der Strafraumgrenze zugesprochen
bekam, den donnerte Kostka al-
lerdings in die Mauer (58.).

Das Glück des Tüchtigen hatten
dann auf der Gegenseite wieder
die Gäste, als ein Ball von Stein-
metz dreimal an den Innenpfosten
sprang, um dann über die Torlinie
zum 1:4 zu trudeln. Irgendwie
stand diese Szene sinnbildlich für
das gesamte Spiel. Während sich
Malberg abmühte, einen hohen
Aufwand betrieb, um ein Tor zu
schießen, war Mülheim vor dem
gegnerischen Kasten konsequent –

eben ganz im Stile einer Spitzen-
mannschaft. Und zur Freude von
Coach Nenad Lazarevic: „Defensiv
haben wir es in Halbzeit eins nicht
gut gemacht, aber die Jungs of-
fensiv haben einen Sahnetag er-
wischt.“ Lob gab es aber auch für
die Gastgeber: „Die dürfen zur
Pause eigentlich nicht zurücklie-
gen, aber wenn du unten stehst,
fehlt dir in den entscheidenden
Momenten das Glück.“

Hendrik Hillen (weißes Trikot) gegen Malbergs Niklas Utsch im Zweikampf, beobachtet von Heimcoach Florian
Hammel, der angespannt die Daumen drückt. Foto: Jürgen Augst/byJogi

SG Malberg - SG 2000 Mülheim-Kärlich 1:4 (1:3)

Malberg:N. Hammel – Hassel, Blee-
ser, Becker, Utsch (46. Henning) –
Weishar, Steinau, Heidrich, Musa
(83.Weller) – Floris, Kostka.
Mülheim-Kärlich:Wall – Hollendung,
Fritsch, Uhrmacher (80. Collet), Ter-
nes (17. Heuser) – Platzeck (55.Weis),
Fuß – Steinmetz, Hillen, Burscheid

(65. Loosen) – Aretz (71. Vulicevic).
Zuschauer: 180.
Schiedsrichter: Patrick Heim (Ho-
henstein).
Tore: 0:1 Tom Burscheid (10.), 0:2
Daniel Aretz (13.), 0:3 Pascal Stein-
metz (43.), 1:3 Kevin Kostka (44.),
1:4 Steinmetz (68.).

„Die dürfen zur
Pause eigentlich
nicht zurücklie-
gen, aber wenn
du unten stehst,
fehlt dir in den
entscheidenden
Momenten das
Glück.“
Mülheims Coach Nenad
Lazarevic über den Tabel-
lenletzten Malberg

Fußball

Rheinlandliga

FC Cosmos Koblenz - FC Bitburg 5:0
SG Schneifel Stadtkyll - VfB Wissen 4:0
SG Malberg - SG Mülheim-Kärlich 1:4
FV Morbach - SG Hochwald Hentern 3:1
SG Westerburg - VfB Linz 0:4
Ahrweiler BC - Rot-Weiss Wittlich 1:0
FSV Trier-Tarforst - SG Vordereifel 3:2
TuS Schweich - SG 99 Andernach 1:3
TuS Immendorf - TuS Kirchberg 0:3

1. SG Mülheim-Kärlich 22 62:20 53
2. FC Cosmos Koblenz 22 50:19 45
3. Rot-Weiss Wittlich 22 48:28 43
4. SG Hochwald Hentern 22 48:36 42
5. SG 99 Andernach 22 47:39 39
6. FV Morbach 22 55:40 37
7. Ahrweiler BC 22 42:42 34
8. SG Vordereifel 22 52:41 33
9. TuS Immendorf 22 42:46 31

10. VfB Wissen 22 27:39 29
11. SG Schneifel Stadtkyll 22 36:39 28
12. FC Bitburg 21 33:35 27
13. VfB Linz 22 40:51 24
14. FSV Trier-Tarforst 21 43:48 22
15. TuS Mosella Schweich 22 42:55 21
16. TuS Kirchberg 21 35:57 21
17. SG Westerburg 21 28:60 18
18. SG Malberg 22 25:60 12

Bezirksliga Ost

TuS Montabaur - SG Wallmenroth 3:0
SG Ahrbach/H./G. - FC Niederroßbach 3:0
TuS Asbach - SF Höhr-Grenzhausen 4:0
SG 06 Betzdorf - TuS Burgschwalbach 7:1
SG Hundsangen - SG Neitersen/A. 4:5
SG Alpenrod-L./N./U. - HSV Neuwied 0:1
SG Berod/Lautzert - SG Müschenbach 0:0
Spvgg EGC Wirges - SG Rheinhöhen 12:0

1. Spvgg EGC Wirges 18 71:20 47
2. SG 06 Betzdorf 18 67:24 41
3. SG Hundsangen/St.-W. 18 44:25 35
4. FC HWW Niederroßbach 18 43:31 32
5. TuS Montabaur 18 38:37 29
6. SG Berod-W./Lautzert-O. 18 42:22 28
7. SG Ahrbach/H./Girod 18 39:37 27
8. TuS Asbach 18 37:30 26
9. SF Höhr-Grenzhausen 18 26:32 24

10. SG Müschenbach/H. 18 39:33 23
11. SG Wallmenroth/Sch. 18 26:36 23
12. HSV Neuwied 18 24:33 21
13. TuS Burgschwalbach 18 28:38 18
14. SG Alpenrod-L./N./U. 18 23:52 14
15. SG Neitersen/Altenk. 18 33:65 12
16. SG Rheinhöhen 18 14:79 9
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